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Stefanie Baasch ist promovierte Humangeographin sowie Umweltpsycho-

login. Sie arbeitet seit 2018 als Senior Researcher am artec Forschungszentrum

Nachhaltigkeit derUniversitätBremen zudenForschungs-undLehrschwerpunk-

ten sozialökologische Transformation,EnvironmentalGovernance,Umwelt- und

Energiegerechtigkeit sowie Partizipation.

Sybille Bauriedl ist Professorin für Integrative Geographie an der Europa-

Universität Flensburg und lehrt sozialökologische Transformation, Entwick-

lungsgeographie, Natur und Gesellschaft und Bildung für Nachhaltigkeit.

Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen nachhaltige Stadt-

entwicklung, feministische Geographie, Klimagerechtigkeit, postkoloniale

Urbanität und Plattformökonomie. Sie betreibt den Blog klimadebatte.word-

press.com

Lukas Beckmann hat Political and Social Sciences und Philosophie studiert und

arbeitet als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Allgemeine Soziolo-

gie an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg. Er beschäftigt sich mit den

Grenzen des Sozialen, der soziologischen Systemtheorie und Ethnographie.

Christiane Bunge ist Diplom-Soziologin und Diplom-Sportlehrerin. Seit

2005 arbeitet sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Umweltbundesamt. Sie

forscht zu sozialwissenschaftlichen Fragen an der Schnittstelle von Umwelt,

Public Health und räumlicher Planung. Mit einem Fokus auf gesundheitliche

Chancengleichheit befasst sie sich mit denThemen Umweltgerechtigkeit, Kli-

maanpassung und nachhaltige Stadtentwicklung. Die von ihr koordinierten

Forschungsprojekte sind auf internationaler, nationaler und lokaler Ebene

angesiedelt.
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Gianluca Cavallo ist Doktorand in Sozialphilosophie an der Goethe-Universität

Frankfurt amMain und Alumnus der Studienstiftung des deutschen Volkes.

Alena Dietl studiert public policy an der Hertie School in Berlin. Zuvor hat sie

Geografie in Göttingen studiert. Sie beschäftigt sich vor allem mit der Frage,

wie sich die Auswirkungen der Klimakrise auf Gendergerechtigkeit auswir-

ken.

Tabea Dorndorf studierte im Master Global Development an der Universität Ko-

penhagenmit Schwerpunkten aufUmweltgerechtigkeit,Umweltökonomikund

politischer Ökonomie von CO2-Transformationspfaden. Seit 2022 promoviert

sie am Potsdam Institut für Klimafolgenforschung und derHumboldt-Universität zu

Berlin zu nachhaltigen und gerechten globalen CO2-Rückholungspfaden.

VerenaFisch ist seit 2021wissenschaftlicheMitarbeiterin undDoktorandin an

der School of Health and Life Sciences der Glasgow Caledonian University in Schott-

land. In ihrem Promotionsprojekt beschäftigt sie sich mit den ethischen und

methodologischen Herausforderungen ökozentristischer Sozialer Arbeit so-

wie der Rolle und Verantwortung der Sozialen Arbeit in der Klimakrise.

JulianeFrost ist Studentin desMScEnvironmentalGovernance an der Albert-Lud-

wigs-Universität Freiburg. Darüber hinaus arbeitet sie in einem transdisziplinä-

ren Forschungsprojekt zu kommunaler Klimawandelanpassung am Lehrstuhl

für Geographie des GlobalenWandels. In ihrer Masterarbeit untersucht sie daran

angegliedert aktuell wie sich Geschlechterverhältnisse in kommunalenAnpas-

sungsprozessenmanifestieren.

Jonas Hein ist promovierter Humangeograph und Senior Researcher am Ger-

man Institute ofDevelopment andSustainability (IDOS) in Bonn. Er leitete zusam-

menmit Silja Klepp die ArbeitsgruppeUmweltgerechtigkeit – die soziale undpoliti-

scheDimension vonUmweltkonflikten imRahmen des Gesellschaftswissenschaft-

lichen Kollegs VIII der Studienstiftung des deutschen Volkes. In seiner Forschung

beschäftigt er sichmit denGerechtigkeitsimplikationen von globalenUmwelt-

politiken, der politischen Ökologie des Naturschutzes und den sozialökologi-

schen Auswirkungen von Infrastrukturprojekten in Küstenregionen. Zudem

ist Jonas HeinMitbegründer des EnJust Netzwerks für Umweltgerechtigkeit.

Umweltgerechtigkeit und sozialökologische Transformation
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HeleneHelixHeyer studierte Umweltnaturwissenschaften und Stadtökologie

in Tübingen, Nottingham und Berlin. Neben ihrem Studium arbeitete sie eh-

renamtlich für den Bund für Umwelt undNaturschutz Deutschland e.V.

Nils Hilder ist Stundent im MSc Sustainability, Society and the Environment so-

wie Mitarbeiter am Geographischen Institut der Christian-Albrechts-Universität zu

Kiel. Dort hat er sich mit der Hamburger Hafenpolitik und dem Hafenerwei-

terungsgebiet auseinandergesetzt. Außerdem forscht er zuUmweltgerechtig-

keit in der Herstellung von GrünemWasserstoff in Schleswig-Holstein.

Tobias Kalt ist Politikwissenschaftler und arbeitet als wissenschaftlicher Mit-

arbeiter und Doktorand am Fachgebiet Globale Klimapolitik der Universität

Hamburg. In seiner Promotion befasst er sich mit Konflikten zwischen Ge-

werkschaften und Klimabewegungen beim Kohleausstieg in Deutschland und

Südafrika. Darüber hinaus arbeitet er zu den Themen Energie- und Klima-

gerechtigkeit in der globalen Energiewende mit Schwerpunkt auf EU-Afrika

Beziehungen.

Silja Klepp ist Professorin für Humangeographie an der Christian-Albrechts-

Universität zu Kiel und Inhaberin des UNESCO Lehrstuhls für Integrierte Meeres-

wissenschaft. Ihre Lehre und Forschung beziehen sich auf Mensch-Umwelt-

Beziehungen im Anthropozän, vor allem auf die sozialen Folgen des Klima-

wandels, Fragen von Umweltgerechtigkeit und sozialökologischer Transfor-

mation. Sie ist Mitgründerin des Netzwerks Umweltgerechtigkeit EnJust.

Silja Klepp arbeitet u.a. mit transdisziplinären Ansätzen und künstlerischer

Forschung, um inklusive und kreativeWege für dieWissenschaft zu finden.

Celine Li studiert im Master Volkswirtschaftslehre am Graduate Institute of In-

ternational and Development Studies in Genf. Zuvor arbeitete sie zu denThemen

Umweltökonomie, Energiewende und Naturkapital beim United Nations Envi-

ronment Programme, und der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammen-

arbeit (GIZ).

Michael Mießner ist Juniorprofessor für Wirtschaftsgeographie am Fachbe-

reich Raum- und Umweltwissenschaften der Universität Trier. Seine Arbeits-

schwerpunkte liegen in der ländlichen und regionalen Entwicklung, der Gen-

trifizierungs- sowie Tourismusforschung.
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NikolajMoretti ist seit 2021 Doktorand amMercator Research Institute for Global

Commons and Climate Change Berlin und an der Universität Potsdam. In seinem

Dissertationsprojekt erforscht er die Auswirkung von Einkommens- und Ver-

mögensungleichheit auf die Zustimmung zu Klimapolitik sowie die Rolle von

Staatsschulden bei der Finanzierung klimapolitischer Vorhaben.

Matthias Naumann arbeitet am Kompetenzzentrum Regionalentwicklung des

Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) in Cottbus. Seine

Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der Geographien ungleicher

Entwicklung in Stadt und Land, Infrastruktur und Kritische Geographie.

Luis Peters studiert im Master Ökonomie – Nachhaltigkeit – Gesellschaftsgestal-

tung an der Hochschule für Gesellschaftsgestaltung in Koblenz und beschäftigt

sich mit den Möglichkeiten gesellschaftlicher Transformation, zur Zeit vor

allem mit Naturverhältnissen im commoning. Er ist Trainer für Bildung für

nachhaltige Entwicklung und arbeitet als freier Bildungsreferent.

QuirinRieder istDoktorandundUniversitätsassistent (prae-doc) am Institut für

Kultur- und Sozialanthropologie an der Universität Wien. Er beschäftigt sich mit

den politischen Auswirkungen von Energietransformationen sowie dem Zu-

sammenhang zwischen der Verteilung von staatlichen Ressourcen (wie Infra-

struktur) und der Reproduktion sozialer Ungleichheiten u.a. auf Basis ethno-

graphischer Feldforschung in Nordpakistan.

Paul Günter Schmidt studierte Ökosystemmanagement an der Georg-August-

UniversitätGöttingenundProjektplanungundLändlicheEntwicklung anderPo-

lytechnischen Universität Madrid. Seit 2022 forscht er am Internationalen Institut

für tropische Landwirtschaft (CIAT) in Cali, Kolumbien. Sein Forschungsschwer-

punkt liegt auf der Klimaanpassung inKakao- undKaffeeanbau und kleinbäu-

erlicher Landwirtschaft, mit geografischem Schwerpunkt in Südamerika, so-

wie Ost- undWestafrika.

Konstantin Veit berät bei Accenture Sustainability Services Unternehmen zu

Nachhaltigkeitsmanagement, -strategien und -reporting. Zuvor hat er am

Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit – Helmholtz-Zentrum Potsdam zur globalen

Energiewende geforscht. Konstantin hat Politikwissenschaften, Soziologie

und VWL in Berlin, Washington D.C. und Friedrichshafen studiert. Seine

Forschungsinteressen sind u.a. die sozialökologische Transformation der

Umweltgerechtigkeit und sozialökologische Transformation
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Wirtschaft, Energiedemokratie, Eigentum und Vergesellschaftung sowie

radikale Protestformen.

David Paul Wirtz studierte Politikwissenschaft an der Universität Mannheim

und der Sciences Po Lille und absolvierte sein Masterstudium in Sozialan-

thropologie an der University of Oxford. In seinem Studium widmete er sich

den anhaltenden Nachwehen des Kolonialismus in Ostafrika. Gegenwär-

tig arbeitet David Paul bei den Vereinten Nationen in Nairobi und forscht zum

Themenkomplex der Freiwilligenarbeit undTeilhabe bei der ErreichungSDGs.
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